
1. Uberbaubare GrunustuCKSrlachen 
(991) Nr.2 Baub5, 9 <3 Baunvo 

-- 1.1 Baugrenze tur zweckJebundene DauliChe 

Anlagen 

B5 521 . Verkehrsflächen (9 9 (1) ir. 11 BauGB) 

O L. 2.1 Feldweg 

2.2 Bereich ohne Eln- und Ausfahrt 

3. Private Grünflächen (5 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

3.1 Private Grünflàchen 
B 521 BG 3.2 Zweckbestimmung: Dauerkleingurten 

4. Hauptversorgungsleitung (S 9 (1) Nr. 13 BauGB) 
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und 

und 
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Entwicklung der Landschaft (5 9 (1) Nr. 20 u. 25 

auGB) 

traßèr 5.1 Erhal tung von Baumen 

SO 5.2 Erhaltung von St råuchern 

5.3 Anpflanzung von Baumen 

O5.4 Anpflanzung von Strauchern 

orn 
6. Sonstige Planzeichen 

Erschliefung (Zufahrt) Kleingartenehiet 
über Hochstrafe 

LS6.1 Geme inschaftsstellplätze (S 9 (1), 
Wr. 22 BauGB) 

6.2 Geltungsbere i ch (5 9 (7) BauGB) 

all un u L L6.3 Umgrenzung von Schutzgebieten 
(S 9 (6) BauGB) 

165 6.4 Landschaftsschutzgebiet (5 9 (6) DauCB) 

ESDETOTE 
Auenrverbund Wetterou' 

IEXTLI CHE FE ST SETZU NGEN 3. Nachrichtliche übernahnen (S 9 (6) BauGB) 1.5 Flächen für Gemeinschaftsan l agen der Dauer-
kleingarLenanl age (9 (1) Nr. 22 BauGB ) 

1.5.1 Gemeinschaf LSst«llpluize 
Auf den genennzeicineten Flàchen ist die 
Anl�ge vCn Gemeinschaf"sste.lplatzen zu-
lassig. Die Einf irt rfol jt uber 11e ver-

längerte Hochs.ra6e 

AUFSTELLUNGS UND GLNEHMIGUNGSVE RME RK I. cduumsplan als Salan 

3.1 Landschaf Lsschutzgebiet (9 13 HetlatG Die Stadtveroruhetenversatm] ung hat in ilirer Sizuy dn.. .*.. 
1. Planungsrechtl iche Festselzurngen (5 9 (1) BauGB) bereinst img mit dm Liagrschaftskataster uber die vorgebrachten Anregungen und Bedanken beschlossen. 
1.1 Art und Maß der baulichen NuLzung und überbaubare 

Grundstkcksflàchen (9 9 (1) Nr. 1 u. 2 BauG8. 

9 L3 BauNVO 

Auf den als Oauerkleingàrten festgesetzten Fl àchen 
Sind nur dlesen utzungS?»ecren dlenicne bduliCe 

Nutzungen unzulässig, dte der Zweckbe-
stimmung des Landschaf tsschutzgebietes 
1.S.d. Verordnung zuw1derlauf en. 

3.2 Bauverbotszone (9 9 (1) FStrG) 
Nach Abst i mmung mit dem HesS1 Schen stras-
senbauamt Hanau wIrd die Bauverbot s2one 
von 20,0 m auf 10,.0 m reduziert. Inner 
halb dieses Strei1fens, gemes sen vom Fahr-

u uer ocl, 1St elne Bebauung un-

lcn bestàtige, dsî zur Auf stel ly d-s B-saunjsplan2s Planunterl agen Die staatverorueEnversaim. ung nat in 1nrer dizu dn ...-.. 
benutzt marn, deren ubereinstiTuy mit Gn Liepnschaf tskataster En Bebauusgsplan als Satzumg gnaß $ i0 Bau Deschlossen. 

duth das Katasteramt brscheinigt «ordn sind. 

To0erdu, U8l.... *** *** "************************ 
2. Bauordnungs rechtl iche Festsetzungen (5 9 (4) 

denen Gartenl auben errichtet werden dürfen. sind 
durch eine gaugrenze testgeset2t. Nur Jederke 

gartenparzelle ist nur eine eingescnossige 6arten-
duoe uidssI9Sie udrnCnt zumdduernden Au 
Tentnalt geel9net seln. Die Grundflache der Gar-

tenlaube einschlieSlich uberdachtem Freisi1tz dart 

nochstenS 24 m cetragen. 

1.2 Verkehrsf1ächen besonderer Zweckbest imung (9 
N 1 BauGB) 

1.2.1 Erschließung 

Die Erschließung der Kleingartenanl àge erfolgt uber 
die Wegparzelle 18, dle an die Hochstrate dnge 

Sie Dleibt oleichzeitig àls Felde fur die Benut-

Cd ************* *****"****************** 
eige bei dr liru Veral tungsoirde Z.1 gartenlauben 

Auf'stellungsbeshlus Jben sind in einf ac her Hol zbau-
wel se, mit Satteldacti und roter Dachei ndek-
Kung 2u errichten. Grel le und nochgldnzende 

ADSTrcne una verkielaungen sndundsSIg 
(99 14 (1 u. 2) und 118 (1) r. 1 HBO). 
Die Gartenlàuben durfen 1.S.d. Bundesklein 

gartengeESetzes d .. na und Fn-

Der Bebaurgsplan uroe dm Rcgierungspras idanten in Darmstat als 

Honere Venaltugsbehode nach $ 11 Baua} mit Schreiben vam... 
dart eingegargsn an .... a22e1gt. 

Die liere Verwaltungsbeörde hat 

3.3 Yersorgungsleitungen 99 (1) Nr. 13 BauG3) O12 Stattveroranetenversamlung hat in ihrer Sitzug an 16. 10.87 

Es sind santl iche Handlungen F 2, 1 B2uG beschlossen, ein Bebaungsolan aufzustellen. 

D12 Pxarntrecng des Af stellungsbeschlusses erfolgte ortsuhlich und Malßnahmen zu unterlassen, die eine Be-
Schadigung des Kabels herbeifuhren könnten. 

-eine Verletzurg von Rechtsvorschirif tai imermalb der Dreinunatsfrist 

des 11, 3Basa nicht g?ltend gamacht, 
mit Schreiban van .o.. m tgetei lt, de3 sie keine Verletzun-

htung nicht 2um dauernden Wohnen geeignet 
4.Hinwei se 
4.1 Gartenlauben 

rlEreu, E... *************** ******* ******** 

sein. . 

2.2 Wege 
Der Ausbau der vorhandenen und geplànten wege 
1St nur In wasserdurchlass1ger Baue I Se 2u-

n von Rechtsvorschrifuen gelterd macht. Die Gartenl auben sind anzeigebedurt tiga or-
haben i.5. d. 9 ss HBO. Frteitige Biryertetei l igng ud Beteiligg dar Trigr 

Die,urchthurg 0s nze 1geverf ainrns urde ganad S 12 B:dB 

1.l: da.. ort:bl ich banmuymich 

Der Babaurngsplan mde sanit an .:7.23,. 

Zung durch landwirtscnaftlicne Fahrzeuge ernalten. offertlichor Belane 
1.3 Private Grünflächen: Dauerk I ci ng�r ten ( 9 (1) 

äss19. Als wasserdurch làss ige Bauwe1 sen gel- 4.2 Grõße der Kleing�rten 

Auf den nicht für die Erscnlierung in Anspruch ge-
nommenen Flächen 1St eine kleingàrtnErische ut-

2ung i.S.d. Bundeskleingartengesetzes zulasSIg. 

soesOndereNdSergeoundcne becke, 
Kies, Mulch, Rasengitter,. Platten miL mina. 
Cm DStand vOne i nander (9 T18 (1) Nr.5 

HBO). 

Die Kleingartenparzelen durfen nicht groaar 012 frrveitige Beteiig der Burger orei 5 3 As. 1 B1s 
als 400 m sein (9 3 (1) BRLeing). 

erolge DIS ******* 

4.3 Denkmal schutz hderau, den..1912.. A 
Bodendenkmaler (wie Mauern, Steinsetzungen, 
Bodenverfarbungen, Fundgegenstdnde), die 

D1e Frunzeitige 5eteiligny der Irager offentlicher belany: 
2.3 Kleingartenparzellen 

Die nicht uberbaubaren Grundstuck STlachen 1.4 Flächen für das Anpflanzen und für die Erhal tung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-
gen (9 9 (1) Nr. 25 à u. b Bauas) 

Pe:S* ADS. T B2uË etolgt2 vn........ 01S 

Derudroetenentoeckt werden, Sind unver- 15t mit Ablaut des 12.05199nu 
malpflege, Wiesbaden. der lt El 

SChutenorde. dnau oder dem Magistrat der 

Stadt n1dderdu 2u melden. 
Funde und Fundstellen sind in unverandertem 
Zustand zu erhalten und in geeigneter Wei se 

*** **** linoartenaesetzes gärLnerisch zu gestalten 
und 2u nutzen. Der Anbau von Salaten, Gemuse 
Beeren Und srauLern nat mindaStens dle ialt 
Le der Jewellgen Par2ellengrOe In An-

sprucn u nenmen. Die von 0bstgeh012en uber-

Standenen ]icnen bleiben hiervon unberuhrt. 

1.4.1 Der Bestand von Obst und Laubgeho! zën in G:ltungs- Egierungsprdsldium Darmstadt 
In Auftr bereich ist Zu erhallen. Erdu, 81 **** ******** 

1.4.2 Aur, den Gemeinschartssteliplatén sind aur unt r-
ne tntsCcheldung Zu schutzen Biryrbeteiligg ud Betei ligng dr Trigr offantl idr Belan esche, ESche, Vogelkirsche, Walnuß oder interlinde 

mind. 3 * V., Stu 16/18 2u prlanzèn. 
Zen 113 1 n von *adelgehol-

e 
STADT NIDDERAU D.: 0ffenlegr gen3 5 3,2 B26 s Baneagsolares mit Brsrnan; 

1.4.3 0ie Gesamtanl age ist entl ang der óffentlichen ver 
kehrs+läche und zur Landschafi nin mit einer g-

Schlossenen Feldhecke zu versenen. Die PT12nzung9 
mus so ertolgen, da5 die Einriedung (aun) Inner-
nald der HeckenprIanzung liègl. fur diè eupt i2n-
ung Sind nur einheimi sche und StandorIgeretnte ie-

O2eulassigi dies Stnd insbesondere 
tOeresche, tsche, Feldanorn, Hainbuche, roter Hart-

2.4 Geme i nschaf tsstellplatze erTolgte in der Leit van . O1S..***** 
Bebauungsplan und Landschaftsplan 

DIe hen in derart ànulegen. d2s sie 
urcn ale B3un 9 dT pianungsrethtlichen 

estsetung: n .>.1) bescnattet arden. Jie 
STellpl 3t2e sine 1n wSSerdurcniassiger 33u 

wel5e (s.. 2.2) herzustellen unj unter-

0rc urd Dar r Aslegng wirden an . mit ón hine1s. 

ca3 Bearken und kregrgn tred der Auslegngsfri st ver:trai Kleingär ten 'Strafßenborn' im 0T Eichen 
ON KcmErn, ortsblicn bsèmtgra 
0:2 Betelling der Trager offentlicer Belng: grui5, 1 u2 M 1:500 3trn. 

BG ErTolgte in dEr Zeit v .... O1S . 
sche, Llquster, Piaffenhat chan " 
kelden, vogelkirscne, wildrosen und dDSt yenolze. 
nul assgsind standorttrende beholre, insbe-
sondere Nadelgenol?e, iybridgenoi2e, Zucht Sorlen 
heinische Zièrgehõl22. 
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0EraJ, 9..******* Entwurf **** ***** 
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